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C eeeerrerererererd4Eranuzöſiſches
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 15 Februar
Die politiſche Oppoſition in Frankreich gefällt ſich ſeit Jahren

darin das Wort Mephiſtos zu variiren Weh Dir daß Du
ein Enkel biſt Dem verſtorbenen Präſidenten Grévy gereichte es
zum Verderben daß er ein Schwiegervater war Gegenwärtig
wird Herr Rouvier angegriffen weil er Stiefvater iſt Herrn
Carnot macht man zum Vorwurf daß er einen Schwager hat
und der Botſchafter Herbette ſoll dafür büßen daß ihm ein Bruder
lebt Wird der Botſchafter nur um ſeines Bruders willen befehdet
Oder dienen die gegen den Staatsrath und ehemaligen General
direktor des Gefängnißweſens erhobenen Anklagen lediglich dem
Zweck den Botſchafter zu kompromittiren und in ſeiner Stellung
in Berlin unmöglich zu machen Sicher iſt daß der jetzige Ver
treter der Republik am deutſchen Kaiſerhofe ſich durch ſein taktvolles
und verſöhnliches Auftreten die höchſte Mißgunſt der Rachebündler
zugezogen hat Sein Verbleiben auf dem wichtigen diplomatiſchen
Poſten gilt an der Seine wie an der Spree faſt als ein Unter
pfand des Friedens und eben deshalb möchten Alle die von einem
ſiegreichen Revanchekriege tränmen ihn lieber hente als morgen
durch einen Mann nach ihrem Herzen durch eine Perſönlichkeit
erſetzt ſehen die durch ſchroffes Verhalten den längſt erſehnten Kon
flikt heraufbeſchwören könnte Die Abberufung des Herrn Herbette
iſt denn auch das beſtändig wiederkehrende Deſideratum der Franuco
Ruſſen Erſt jüngſt wurde es von den Organen der Reaktion wie
des Nadikalismus mit einmüthigem Ungeſtüm vorgebracht weil der
Botſchafter gelegentlich des in Berlin gefeierten Kaiſergeburtstages
illuminirt hatte Dieſer Höflichkeitsakt mit welchem der franzöſiſche
Botſchafter einfach den Ueberlieferungen ſeiner Amtsvorgänger
folgte wurde hier von einer gewiſſen Preſſe als ein Vergehen
gegen die Würde der galliſchen Nation bezeichnet das mit ſofortiger
Abſetzung zu ahnden wäre Als beſchämendes Beiſpiel verwies man
Herrn Herbette auf das Verhalten ſeines ruſſiſchen Kollegen deſſen
Façade angeblich durch eine die Verſtimmung der Petersburger
Diplomatie ſymboliſirende Duſterheit geglänzt hätte

Auf den Unwillen der Patrioten gegen den Botſchafter alſo
glaubten wir bisher die Angriffe zurückführen zu müſſen welche
gegen den Staatsrath Herbette gerichtet wurden Derſelbe wurde
bekanntlich beſchuldigt in ſeiner früheren Stellung Durchſtechereien
mit den Lieferanten der Gefängnißverwaltung getrieben Staats
gelder veruntreut und in ſeinem Reſſort eine ſkandalöſe Günſtlings
wirthſchaft geduldet oder gar eingeführt zu haben Gegen alle
dieſe Anklagen hat der Miniſter Conſtans ſeinen ehemaligen Unter
gebenen in offener Kammerſitzung mit Nachdruck und wohlwollendem
Eifer in Schutz genommen ohne jedoch die betreffenden Gerüchte
verſtummen machen zu können Jetzt nun bringt das bonapartiſtiſche
Pays dieſelben aufs Neue vor und zwar unter Angabe ſo ge

nauer Einzelheiten daß die Regierung ſie unter keinen Umſtänden
wird ignoriren dürfen Das genannte Blatt beruft ſich auf einen
angeblich von dem General Jnſpektor Grollier erſtatteten Bericht
laut welchem Herr Herbette ſeine Geliebte mit der Direktion einer
Korrektionsanſtalt für junge Mädchen betrant den Jnſpektoren
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Und vergieb uns nnſere Schuld
Roman von Georg Höcker

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jm Nu ſah ſich die geängſtigte Frau von einem dichten

Menſchenwalle umgeben dem zu entrinnen ihr unmöglich
war Die rollenden Augen und die geballten Fäuſte ent
ſetzten die feinfühlende Frau Ein Gefühl völligſten Ver
laſſenſeins beſchlich ſie dazu ſchmiegten ſich die beiden Knaben
geängſtigt in die Falten ihres ſeidenen Gewandes

Gräfin Klotilde fühlte wie die Thränen ihr in die
Augen traten und bange Furcht ihre Lippen erzittern machte
Was wollt Jhr von mir Leute brachte ſie endlich her

vor während ſie angſtbeklommen von einem zu andern
ſchaute Laßt mich meines Weges weiter gehen Jhr ſeht
wie ſich meine Kinder vor Euch fürchten

Ein kurzer unterſetzter Bauer der offenbar angetrunken
war drängte ſich durch die Anderen und ſtellte ſich hart an
ſie heran ſie dabei mit ſeinen glotzigen Augen frech an
ſtarrend Meine Kinder müſſen das Zittern auch lernen
meinte er mit halb weinerlicher halb roher Stimme Euer
Mann iſt ein Sauberer wenn auch er zehnmal unſer
Gnädiger ſein will he iſt das in der Ordnung etwa
Da läßt er mich hinauswerfen aus dem eigenen Hauſe um
ein paar lappiger Gulden willen Verſteigern läßt er mir
den letzten Strohſack und Jhr tragt die blitzenden Ge
ſchmeide nur ſo Aber es wird ihm ſchon geſteckt werden
ſezte der Mann zähneknirſchend hinzu während es tückiſch
in ſeinen Augen anfleuchtete

Klotilde erblaßte Wie oft und vergeblich hatte ſie bei
ihrem Gatten für dieſe Unglücklichen ein gutes Wort ein
legen wollen nun mußte ſie deren Elend aus nächſter Nähe
nit anſchauen und ſelbſt mit darunter leiden

Jch bitte Euch lieben Freunde um meiner Kinder

e h

jede Einmiſchung in die Verwaltung dieſes Jnſtitutes unterſagt
und die daſelbſt herrſchende ſchändliche Mißwirthſchaft mit dem
Mantel ſeines amtlichen Einfluſſes verdeckt habe Auch mit den
Lieferanten der ſeiner Aufſicht unterſtellten Anſtalten ſoll Herr
Herbette zum Zweck gemeinſamer Bereicherung Unterſchleife und
Betrügereien in kolloſſalem Umfange verübt haben Der Miniſter
des Jnnern über dieſe Dinge vollſtändig aufgeklärt hätte in der
erſten Entrüſtung die ſtrenge Beſtrafung des ſchuldigen Beamten
beabſichtigt wäre jedoch durch die dringenden Bitteu eines ſeiner
Kollegen etwa des Herrn Ribot umgeſtimmt worden und
hätte ſich ſchließlich bereit finden laſſen Herrn Herbette vor dem
Parlament und der öffentlichen Meinung durch ſein Zeugniß zu
rehabilitiren

Wie man ſieht zielt der Angriff des Pays über den Kopf
des hitzigen Staatsrathes hinweg gegen zwei Mitglieder des
Kabinets gegen den Miniſter der ſich zum Fürſprecher eines un
getreuen Beamten aufgeworfen und gegen den Andern der in Be
antwortung einer Jnterpellation die Unſchuld eines Sünders be
theuernd amtlich gelogen hätte Die Angelegenheit berührt das
Jntereſſe der öffentlichen Moral in zu hohem Grade um todt
geſchwiegen werden zu können Alle Welt fragt ſich ob der Bericht
des Generalinſpektors Grollier exiſtirt und ob er für den Bruder
des Berliner Botſchafters in der That ſo belaſtende Behauptungen
enthält wie das Blatt des Abgeordneten Robert Mitſchell angiebt
Jedenfalls werden die Enthüllungen des Letzteren ein Nachſpiel in
der Kammer oder vor Gericht finden ſei es daß man Herrn
Conſtans nach ſeiner Rückkehr aus Jtalien abermals interpellirt
ſei es daß Herbette die Verleumdungsklage anſtrengt Jn einem
wie im anderen Falle würde der Miniſter des Jnnern ſein Porte
fenille verlieren wenn die Ankläger Herbettes auch nur einen
Theil ihrer Angaben als begründet nachzuweiſen vermöchten

Herr Rouvier an ſeinem Theil erntet nur was er geſäet wenn
die öffentliche Meinung ihn des ſchamloſeſten Nepotismus bezichtet
Der Finanzminiſter war bekanntlich in erſter Ehe der Gatte einer
berühmten Frau die ſich durch blendende Schönheit und vielſeitiges
Talent aber keineswegs durch den Ruf ſtrenger Sittſamkeit aus
zeichnete Claude Vignon wie die Dame mit ihrem Schriftſteller
und Künſtlernamen hieß hatte eine gar abenteuerliche an s
Märchenhafte ſtreifende Vergangenheit hinter ſich als die Kunde
von ihrer Verheirathung mit dem Abgeordneten für Marſeille dem
ſeligen Gambetta den Ausruf entriß Der arme arme Ronvier
Letzterer freite mit der ſchönen Fran zugleich eine ganze Familie
denn Claude Vignon war die Mutter verſchiedener Kinder unbe
kannter Väter Den Sohn Lonis nun hat Ronvier ganz beſonders
in ſein Herz geſchloſſen und ſeiner ſtiefväterlichen Förderung ver
dankt der junge Mann der in keiner Pariſer Redaktion für die
leichteſten und einfachſten Arbeiten der Zeitungsſchreiberei zu ge
brauchen war eine Beförderung im Staatsdienſt die ganz bei
ſpiellos daſteht Zuerſt Sekretär daun Kabinetschef ſeines Stief
vaters iſt Monſieur Louis Vignon der keinerlei akademiſche Grade
aufzuweiſen hat zum Beiſitzer im Staatsrath zum vortragenden
Rath im Unterſtaatsſekretariat für die Kolonien zum Profeſſor
an der Kolonialſchule und zu allerlei anderen Aemtern Titeln
und Würden anfgerückt nicht zu gedenken der zahlreichen Orden
mit welchen alle befreundeten Regierungen den geliebten Stiefſohn
des franzöſiſchen Finanzminiſters auszeichnen zu müſſen glaubten
Letzthin nun wurde für dieſes illegitime Sonntagskind gar ein
eigener Lehrſtuhl für Kolonialrecht bei der Pariſer juriſtiſchen

Schlettan Schraplan Schreuz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Fakultät geſchaffen Das ging indeß Studenten wie Profeſſoren
über den Spaß und Erſtere organiſirten gegen den neuen Pro
feſſor der weder Licentiat noch Doktor Juris iſt am Tage als
derſelbe nach fremden Heften ſeine Vorleſungen eröffnen wollte
einen ſo feierlichen Spektakel daß die Regierung ſich gezwungen
geſehen hat den angekündigten Kurſus noch vor dem Beginn zu
ſchließen und Herrn Vignon den Lehrſtuhl wieder vor die Thür
der Fakultät zu ſetzen

Gegen Herrn Carnot leiten die Radikalen eine Bewegung ein
deren Zweck ebenſo durchſichtig iſt wie der Vorwand albern er
ſcheint Herr Carnot hat bekanntlich eine Tochter des verſtorbenen
Gelehrten Dupont White zur Frau und eine Schweſter derſelben
iſt an einen in Bordeaux wohnenden Herrn Gaſton David ver
heirathet Dieſer Schwager des Präſidenten oder richtiger der
Frau Präſidentin erlaubt ſich unabhängig von den im Elyſée
herrſchenden Jdeen ſein eignes republikaniſches Programm zu haben
Daſſelbe iſt weſentlich konſervativer als das der Kammermehrheit
und verlangt u A für die katholiſchen Familienväter in Sachen
des Unterrichtsweſens eine größere Freiheit als Clemenceau und
Konſorten zugeſtehen wollen Jüugſt alſo hat ſich unter dem
Vorſitz des beſagten Herrn David in Bordeaux eine Liga zur
Vertheidigung der öffentlichen Freiheit gebildet und ein Manifeſt
veröffentlicht welches ſich in ſeinen Grundzügen an die kurz zuvor
erlaſſene Erklärung der republikfreundlichen Kardinäle anlehnt
Ob dieſer Keckheit des mit dem Staatsoberhaupt verwandten
Freiheitskämpen erheben die Radikalen ſeit einigen Tagen ein
Geſchrei als ob der Feind ſich in das republikaniſche Lager ge
ſchlichen hätte Herr Carnot perſönlich wird für das Vorgehen
des Schwagers ſeiner Frau verantwortlich gemacht wie wenn er
demſelben etwas zu ſagen wohl gar das Manifeſt desſelben
inſpirirt hätte Natürlich glauben die Radikalen ſelbſt kein Wort
von Allem was ſie gegen den Präſidenten bei dieſer Gelegenheit
vorbringen aber ſie ſtellen ſich als ob ſie es glaubten um Herrn
Carnot zu diskreditiren und ſeine Wiederwahl nach Ablauf des

Septennates zu hintertreiben Für welchen Rivalen dieſe Agitation
arbeitet entzieht ſich vorläufig uoch der öffentlichen Wahrnehmung

G A Fiſcher

Politiſche LUeberſinht
Deutſches Reich

Verlin 16 Februar Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag unternahm der Kaiſer eine Ausfahrt nach dem Thier
garten auf dem Rückwege zur Stadt begab ſich der Monarch zum
Reichskanzler Grafen v Caprivi um mit demſelben im Reichs
kanzler Palais zu konferiren Zum Schloſſe zurückgekehrt arbeitete
der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets und
einpfing darauf gegen 1 Uhr den General Feld marſchall Grafen
v Blumenthal welcher nach längerer Krankheit nunmehr voll
ſtändig wiederhergeſtellt iſt Später nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen und empfing darauf den Herzog von Sachſen
Altenburg welcher auch zur Frühſtückstafel geladen wurde

Die Einberufung des preußiſchen Staats
rathes die von der Regierung erwogen wird ſteht nach der

Schleſ Ztg nicht mit dem Volksſchulgeſetze ſondern mit den
Angelegenheiten des Handwerks in Verbindung Ob dem Ge
danken weitere Folge gegeben wird bleibt abzuwarten

m

willen laßt mich gehen ſagte ſie endlich mit zitternder
Stimme Jch bemitleide Euch von Herzen aber

Kein Aber da ſchrie der Angetrunkene unfläthig
wieder Jetzt ſeid Jhr da und wir wollen s Euch einmal
auf gut deutſch herausſagen ſo mein ich s Stern
ſakerment auch Jhr ſollt uns noch kennen lernen

Die Andern murrten beifällig
Wartet nur wartet Jhr hochnaſige Sippſchaft

knirſchte der Mann wieder und fuchtelte der erſchreckten und
zurückweichenden Frau mit beiden Fäuſten vor dem Antlitz
herum Es kommt auch an Euch an mir ſoll es
wahrlich nicht liegen wenn Euch der rothe Hahn nicht bald
auf das Dach fliegt

Wieder wurden Verwünſchungen aus den Reihen der
Umſtehenden laut Fäuſte wurden der hartbedrängten Frau
entgegen geballt und vielleicht wäre ſie ſelbſt thätlicher Miß
handlung nicht entgangen wenn ſich in dieſem Augenblicke
nicht die hohe ſehnige Geſtalt des Trutzbauern durch die
Menge gedrängt hätte Was wollt Jhr mit der Frau
fragte er mit ſeiner rauhen Stimme indem er dem Ange
trunkenen einen Stoß vor die Bruſt gab daß dieſer einen
Schritt zurück taumelte

Sie ſoll mein Unglück anſchauen heulte der Mann auf
indem er ſcheu vor dem Bauer zurückwich

Sie ſoll nicht in ſeidenen Fetzen herumlaufen murrten
wieder Andere während unſere Kinder ſchier nichts mehr
zu beißen haben

Aber der Trutzbauer lachte nur verächtlich auf Das
macht mit ihrem Manne aus wenn Jhr eine Schneid dazu
habt entgegnete er grob wenn Jhr s dem Gnädigen da
oben dabei deutete er mit der geballten Fauſt nach dem
Schloſſe hinauf einmal grunddeutſch herausſagen wollt
hernachen bin ich vornendran das wißt Jhr alleſammt
ich habe ohnedies noch einen kleinen Handel mit ihm in
Ordnung zu bringen aber ſetzte er mit drohender

Stimme hinzu während er blitzenden Auges die Reihen der
Umſtehenden maß mit einem Weibſen Händel anzufangen
das bringt mir keine Ehre nit Jhr ſollt Euch ſchämen
Jhr Mannſen

Einige aus der Menge wollten noch murren aber als
der Trutzbauer ſich gebieteriſch in die Höhe reckte da
ſchwiegen ſelbſt die Vorlauteſten Sie waren es nun ſchon
einmal durch ein volles Meunſchenalter gewohnt die Alten
und die Jungen den gebieteriſchen Worten des Großbauern
zu gehorchen auch jetzt duckten ſie ſich wenn auch nur ver
droſſen und widerwillig

Geht Eurer Wege jetzt Frau Gräfin wandte ſich der
Trutzbauer alsdann an die zitternde Frau Jch ſteh Euch
dafür daß Ench jetzt nichts geſchieht künftig aber
bleibt oben mit Eurer Sippſchaft es iſt nicht gut wenn
man den Hungrigen noch mehr reizt Damit machte er
einige Schritte vorwärts indem er die Näherſtehenden ohne
weiteres unſanft zurückdrängte und machte ſo der Gräfin
mit ihren Kindern eine Gaſſe frei
Dankerfüllt wollte dieſe ihm beide Hände entgegen

ſtrecken Jhr habt mich aus großer Herzensangſt befreit
flüſterte ſie ihm mit bebenden Lippen entgegen Rechnet
auf mich Was ich für Euch thun kann

Ein eiſiger haßerfüllter Blick des alten Bauern machte
ſie plötzlich verſtummen Es durchſchanerte ſie mit einem
Mal ſo bang und kraß daß ſie wie ſchulderfüllt unter ſich
blicken mußte

Euer Dankeſchön brauche ich nit verſetzte der Trutz
bauer während er ſich zu ſeiner ganzen Höhe emporreckte
und feindlich auf das ſchöne Weib niederſtarrte Was ich
gethan habe war meine Pflicht an einem ſchwachen
Weibſen ſich vergreifen iſt Sünd und Schand für einen
Mann Wenn der Gnädige vom Schloß freilich an
Eurer Stelle geweſen wäre ja dann
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S Die Beſetzung des italieniſchen Botſchafter

poſtens in Berlin ſoll wie aus Rom berichtet wird in
allernächſter Zeit erfolgen Ueber die Perſonenfrage lauten die

Nachrichten noch ſehr widerſprechend Die A R welche vor
einigen Tagen zu berichten wußte daß Graf Arco der Nach
folger des Grafen Lannay werden ſollte meldet heute der Bot
ſchafter in Madrid Marcheſe Maffei di Boglio werde
nach Berlin gehen Von anderer Seite werden noch andere
Namen genannt

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Volksſchulkommtſſion hat den erſten Abſatz des 8 14 mit
19 gegen 7 Stimmen angenommen Die Budgetkom
miſ ſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß die erſte Baurate für
r n ohugebſnde des Handelsminiſters 150,000 Mk ab

zulehnen
Die beſchloſſene Abänderung des Reichstags

wahlgeſetzes hat in ihren weſentlichen Beſtimmungen folgenden
Wortlaut 8 11 a Die Wahl iſt eine geheime Sie geſchieht durch
Abgabe des Stimmzettels in einem amtlich abgeſtempelten mit
keinem Kennzeichen verſehenen Umſchlag Die Umſchläge ſollen aus
undurchſichtigem Papier gefertigt von gleicher Größe Form und
Farbe ſein Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit
der Umſchläge ſind gleichmäßig für alle Wahlkreiſe vom Bundes
rath feſtzuſtellen 11b Der Tiſch an welchem der Wahlvor
ſtand Platz nimmt iſt ſo aufzuſtellen daß derſelbe von allen Seiten
zugänglich iſt Auf dieſen Tiſch wird ein verdecktes Gefäß Wahl
urne zum Hineinlegen der Stimmzettel geſtellt Ferner iſt auf
dieſem Tiſch die erforderliche Anzahl der amtlich abgeſtempelten
Umſchläge bereit zu halten An einem Nebentiſche ſind derartige
Vorrichtungen anzubringen daß der Wähler ohne daß er von
irgend einer anderen Perſon geſehen werden kann hier ſeinen
Stimmzettel in den Umſchlag zu legen vermag

Der Geſammtvorſtand des Abgeordneten
hauſes trat heute zu einer Sitzung zuſammen um über die ver
änderten Baupläne für Herſtellnng eines Geſchäftshauſes
für beide Häuſer des Landtages zu berathen Dies Ge
ſchäftshaus ſoll bekanntlich auf dem Terrain zwiſchen Leipziger
und Prinz Albrechtſtraße das ſich an die gegenwärtig von Reichs
tag und Herrenhaus benutzten Gebäude anſchließt errichtet werden
Der Beſchluß des Geſammt Vorſtandes geht dahin ſich mit der
Abänderung einverſtanden zu erklären

Finanzminiſter Miquel hat zahlreiche Abgeordnete
auf Freitag Abend zum Glaſe Bier eingeladen wozu auch der
Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat

Zur Vorgeſchichte des Falles Graf Limburg
Sttrum erzählt der Hamb Korreſp daß der Artikel der
Krenzztg auf Grund deſſen das Disziplinarverfahren eingeleitet

wurde einem Privatbriefe des Grafen zu Limburg an den Reichs
tagsabgeordneten und Gegner der Handelsverträge Grafen Kanitz
entnommen ſei Graf Kanitz habe bei dem Abſender angefragt
ob er nicht den Jnhalt des Schreibens öffentlich verwerthen dürfe
worauf dann nach erfolgter Zuſtimmung des Grafen zu Limburg
die Veröffentlichung in der Kreuzztg geſchah Graf Limburg
habe daraus einen Milderungsgrund für ſich herzuleiten ſelbſt
verſtändlich nicht unternommen Ob Graf zu Limburg gegen das
Erkenntniß des Disziplinarhofes Berufung an das Staats
miniſterium eingelegt habe darüber verlaute noch nichts Sicheres

Die Kreuzzeitung veröffentlicht eine Zuſchrift des
Juſtizminiſters worin die Behauptung des Miniſter von
Schelling und der Fall Buſchoff betitelten Artikels in
der Leipziger neuen deutſchen Zeitung daß das Gutachten des
Kreisphyſikus über den Charakter der dem Knaben Hegemann in
Xanten zugefügten Halswunde uachträglich zur beſſeren Entlaſtung
apofrs angefertigt ſei für eine haltloſe Verdächtigung erklärt
wird

Ein Provinzialbeamter ſollte bekanntlich zur An
knüpfung von Verhandlungen mit dem Herzoge von
Cumberland nach Gmunden entſandt worden ſein Man hatte
daran die Vermuthung geknüpft datz es ſich bei dieſer Sendung
um den wegen des Welfenfonds zu erzielenden Ausgleich handele
Dieſe Annahme dürfte ſich beſtätigen darüber hinaus aber ſollen
die Verhandlungen nach einem mit größter Beſtimmtheit auftretenden
Gerücht einen weiteren Umfang annehmen Möglicherweiſe würde
es erneut dem Herzog von Cumberland nahe gelegt werden die
Thronfolge im Herzogthum Braunſchweig anzutreten ſelbſt
verſtändlich gegen die von ihm bisher vergeblich geforderte formelle
Verzichtleiſtung auf Hannover Jedenfalls iſt dies Gerücht Gegen
ſtand lebhafter Erörterungen in den zunächſt betheiligten Kreiſen

Die Petition der ordentlichen Profeſſoren der
Berliner Univerſität gegen das Volksſchulgeſetz liegt
jetzt im Wortlaut vor Sie trägt die Unterſchrift von 69 Profeſſoren
d h der Mehrzahl der ordentlichen Lehrer an der Hochſchule der
Hauptſtadt Von den ordentlichen Profeſſoren der Theologie haben
zwei nicht unterzeichnet Steinmeyer und Weiß von Jnriſten fehlen
Dernburg Hinſchins Jernice Gierke Kohler von Medicinern
Bardeleben Bergmann Rubner von den Philoſophen Hummer

Er lachte kurz und heiſer auf und wandte dann der
Gräfin ohne weiteres den Rücken

Dieſe ſtand einen Augenblick betroffen da wie völlig be
ſtürzt über den jähen unverſöhnlichen Haß der ihr von
neuem aus den Augen des alten Bauern entgegen geblitzt
hatte Dann raffte ſie ſich eilig auf und ſtrebte mit ihren
beiden Knaben haſtig dem ſchützenden Schloſſe zu

Je weniger die Gräfin bis dahin gewohnt geweſen war
mit der rauhen Wirklichkeit zu rechnen deſto mehr hatte die
ebenſo unerwartete wie rohe Beleidigung welche ſie über
ſich hatte ergehen laſſen müſſen ihr geſammtes ſeeliſches
Empfinden angegriffen Nur mühſam vermochte ſie während
des Dahinſchreitens ihre Thränen zurückzuhalten Als ſie
aber Schloß Wolfenſtein erreicht hatte und in dem traulichen
Wohngemach ihren Gatten antraf da war es völlig um
ihre Faſſung geſchehen Stürmiſch und ſchluchzend warf ſie
ſich Graf Wolf an die Bruſt

Dieſer wußte kaum wie ihm geſchah Voll Schreck und
Beſorgniß ſchaute er auf das thränenüberſtrömte Angeſicht
ſeiner Gattin nieder Erſt nach Sekunden vermochte er aus
der Weinenden herauszubringen was ſie in ſolche unbe
ſchreibliche Erregtheit verſetzt hatte

Dann aber als Klotilde ihm zögernd und widerſtrebend
den ganzen häßlichen Auftritt und die Schmähungen welche
ſie während deſſelben hatte erdulden müſſen ler
flammte es in ſeinen dunklen Augen zornig auf wie es
immer der Fall war wenn eine übermächtige Erregung ſein
Inneres ergriffen hatte Sein Angeſicht entfärbte ſich jäh
und ſeine Lippen wurden kreideweiß während ein nervöſes
Zucken um ſeine Mundwinkel auf den mächtigen in ihm
gährenden Zorn hinwies der ſich durchaus einen Ausweg
bahnen mußte

Voll Angſt und Scheu blickte die Gräfin zu dem Grafen
empor Sie hatte ihn nur ſelten in ſolch erregter Ge
müthsſtimmung geſehen wie eben jetzt Nur einmal als

Adolf Wagner Tobler von Gabelentz Unterzeichnet iſt die Petition
auch von dem Profeſſor der Theologie Frhru v d Goltz der
bekanntlich auch Mitglied des evangeliſchen Oberkirchen
raths iſt Danach ſcheint es ſich zu beſtätigen daß der Geſetz
entwurf auch im Oberkirchenrath auf Bedenken geſtoßen iſt

Ein ultramontaner Aufruf ans Aachen fordert e
Maſſeneingaben und Geſnuchen an den König von Jtalien behufs
Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes
auf Es iſt ſo bemerkt dazu die Voſſ Ztg ſicherlich nicht
ſehr klug daß preußiſche Ultramontane gerade in dieſem Angen
blicke wo die Nachgiebigkeit der Regierung gegen ultramontane
Forderungen auf dem Gebiete der inneren Politik weite Kreiſe des
Volkes mit ſchwerer Sorge erfüllt kundthun daß auch die ganze
Richtung unſerer äußeren Polikik eine ganz andere werden müßte
wollte man ſie zufriedenſtellen

Eine Verſammlung von Kriegsinvaliden aus
den Feldzügen 1864 1866 und 187071 hat den Beſchluß gefaßt
nochmals ein Geſuch an den preußiſchen Kriegsminiſter und den
Reichstag zu richten um bei den allgemeinen Theuerungsverhält
niſſen eine Erhöhung ihrer Penſton herbeizuführen Auch
möge derjenigen gedacht werden die in Folge von dem Feinde er
haltener Wunden jetzt dahinſiechen ohne eine Penſion zu beziehen
weil ihnen bei ihrer Entlaſſung keine ſolche zuerkannt worden
Es wurde auf den aus der Kriegsentſchädigung zu Penſionen aus
geworfenen Betrag verwieſen in dem ſich durch frühzeitige Sterb
lichkeit von Kriegsinvaliden ein Ueberſchuß von nahezu 100 Millio
nen Markt angeſammelt habe aus denen den Ueberlebenden recht
wohl eine Theuerungszulage gewährt werden könne Gewiß iſt
es zu wünſchen daß berechtigten Anſprüchen der Männer die Blut
und Geſundheit für die Vertheidigung und für die Größe des
Vaterlandes geopfert haben recht bald Erfüllung zu Theil werde

Der in Berlin tagende deutſche Handwerker
tag hat folgende Reſolntionen angenommen Der Deutſche
Jnnungs und Allgemeine Deutſche Handwerkertag in Berlin be
grüßt die Seitens der Reichsregierung endlich in Ausſicht geſtellte
Berückſichtigung eines Theils der langjährigen Reformforderungen
des deutſchen Handwerks Jm Jntereſſe der Erhaltung des
deutſchen Handwerkerſtandes muß er jedoch ſo lange an allen
ſeinen früheren Beſchlüſſen feſthalten bis die geſetzlichen Maß
nahmen der Reichsregierung in einer den Wünſchen des Hand
werks entſprechenden Weiſe der Realiſirung zugeführt ſind Dem
zufolge hält der Deutſche Jnnungs und Allgemeine Dentſche Hand
werkertag hinſichtlich der Konſumvereine der Gefängnißarbeit der
Abzahlungsgeſchäfte und des Hauſirhandels die Seitens der
Handwerkervertreter in der bekannten Konferenz den verbündeten
Regierungen gemachten Vorſchläge mit Entſchiedenheit aufrecht
Bezüglich der Regelung des Submiſſionsweſens bleibt der
Jnnungs und Handwerkertag auf ſeinem beim zweiten Deutſchen
Junnngstage gefaßten Beſchluſſe ſtehen Der Jnnungs und
Handwerkertag ſpricht der Reichsregierung gegenüber das Ver
trauen aus daß ſie die in der Reichstagsſitzung vom
24 November 1891 gegebenen Verſprechungen in thunlichſter
Bälde in Thaten umſetzen wird Der Jnnungs und
Handwerkertag entledigt ſich des Dankes daß die verbündeten
Regierungen den Wünſchen des deutſchen Handwerks nach ſchärferen
Beſtimmungen gegen den Kontraktbruch der Arbeiter Rechnung
tragen wollten ſpricht ſein lebhaftes Bedauern darüber aus daß
vom Reichstage dieſem Geſetzvorſchlage keine Folge gegeben wurde

und hält deshalb nach wie vor an ſeinen auf dem zweiten
deutſchen Jnnungstage zu Berlin hierzu gefaßten Beſchlüſſen feſt
in der Erwartung daß die verbündeten Regierungen eine derartige
Geſetzesvorlage erneut dem Reichstage unterbreiten werden
Weiter wurden angenommen Reſolutionen auf Ausdehnung des
Unfallverſicherungsgeſetzes auf das Handwerk auf Abänderung des
Krankenverſicherungs Geſetzes und andere Danach wurde der
Handwerkertag mit einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen

Die Verhandlungen gegen den bekannten
antiſemitiſchen Agitator Rektor Hermaun Ahl
wardt welcher beſchuldigt wird im Auguſt 1890 durch die
von ihm verfaßte Broſchüre Der Verzweiflungskampf der ariſchen
Völker mit dem Judenthum 1 den Lehrer Heiſeke 2 den Magi
ſtrat von Berlin und die ihm unterſtellten Organe und Beamten
und der Schulverwaltung 3 den Lehrer Klopſtech 4 den Lehrer
Bühring 5 den Lehrer Holzmann und 6 den prakt Arzt
Dr Freudenberg im Sinne des 8 186 des Strafgeſetzbuches
öffentlich beleidigt zu haben haben heute vor der II Strafkammer
des Landgerichts J in Berlin begonnen Der Andrang des
Publikums war ein außerordentlich ſtarker Ahlwardt hat vor
nehmlich behauptet daß in Berlin in der ſtädtiſchen Verwaltung
der jüdiſche Einfluß überwiege Jn Folge der Einzelausführungen
haben ſich die vorſtehend genannten Perſonen beleidigt gefühlt und
iſt deshalb Strafantrag geſtellt worden

Zum Parteikrach werden vermuthlich in Württem
berg nach der Neckar Zeitung die Beſtrebungen bezüglich einer
liberalen Reform der Deutſchen Partei führen Der engere
Ausſchuß faßte mit 7 gegen 6 der weitere mit 16 gegen 11

ein widerſpenſtiger Diener gegen ſeine beſtimmten Befehle
ſich aufgelehnt hatte war Graf Wolf ähnlich empört ge
weſen aber den vermittelnden flehenden Bitten ſeiner Ge
mahlin war es damals gelungen den ihn faſt trunken
machenden Zorn wieder zu dämpfen

Auch heute verſuchte es die Gräfin wieder mit tauſend
Schmeichelreden den erregten Mann zu beſänftigen Aber
Graf Wolf hörte kaum auf ihre Worte

Es dauerte einige Sekunden bis er nothdürftig ſeine
Faſſung wieder erlangt hatte

Das ſollen ſie büßen die Schurken verſetzte er dann
zähneknirſchend und dabei beide Fäuſte ballend Jſt es
ſchon ſo weit gekommen daß ſie ſich offen zu widerſetzen
und gleich Banditen am helllichten Tage uns anzufallen
wagen

Haſtig ging er ein Mal im Gemach auf und nieder und
blieb alsdann mit düſter gefurchter Stirn vor ſeiner Ge
mahlin wieder ſtehen

Franz hat nur zu recht gehabt fuhr er fort ohne auf
das beſchwörende Zureden Klotildens zu hören Mit eiſerner
Gewalt muß man den Pöbel niederhalten gerade jetzt
wo er ſich ohnehin viel herausnehmen zu dürfen glaubt
Aber es ſoll anders werden Mit eigenen Fäuſten will ich
die Memmen züchtigen Jch will ſie lehren meine Gattin
zu reſpektiren

Haſtig wandte er ſich wiederum von letzterer ab und ehe
dieſe ahnen konnte was er vor habe eilte er zu dem an
der einen Seitenwand des Gemaches hängenden koſtbar ge
ſtickten Klingelzug er riß ſo heftig an demſelben daß er
ihm in der Hand blieb

O Gott was haſt Du vor klagte Gräfin Klotilde
hätte ich Dir doch lieber kein Wort geſagt

Aber Wolf gab keine Antwort ſondern wandte ſich zu
dem Diener der eben in dieſem Augenblicke mit tiefer Ver
neigung in das Zimmer trat

Stimmen ltberale Beſchlüſſe betr die Verfaſſungs und Verwaltungs
reform Laut Neckar Zeitung ſeien indeß weder die Kammer
fraktion noch die ländlichen Parteikreiſe geneigt den Mehrheits
beſchlüſſen beizutreten für den linken Flügel bleibe dann nur die
Bildung einer neuen Partei oder der Anſchluß an die Demokratie
übrig Vor letzterem Schritt ſoll Abgeordneter Siegle von Berlin
aus auf Bennigſens Rath dringend gewarnt haben

Die Antiſemiten werden vom Konſervativen Wochen
olatt wegen ihrer Verdächtigung der preußiſchen Rechtspflege an
gegriffen Das Blatt kritiſirt beſonders die Haltung Stöckers
wegen des dreiſten provokatoriſchen Auftretens gegen preußiſche

Juſtizbeamte
Marburg 16 Februar Die Städte von Heſſen

Naſſau ſind zu einem Städtetag auf den 27 Februar hierher
eingeladen Auf der Tagesordnung ſteht die Beſprechung des
Schulgeſetzes

Vochum 16 Febrnar Die Wiederaufnahme der Vor
unterſuchung gegen Baare iſt nach Mittheilung des Ober
ſtaatsanwalts in Hamm an Fusangel ſchon am 13 Februar be
ſchloſſen worden

Boun 16 Februar Der Fürſt Otto zu Salm
Horſtmar Mitglied des Herrenhauſes iſt in der letzten Nacht
im 86 Lebensjahr geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 16 Februar Der böhmiſche Statthalter Graf

Thun trifft hier anläßlich der vorgeſtrigen Beſchlüſſe der alt
czechiſchen Abgeordneten ein Bezüglich des nunmehr endgültig
begrabenen Ausgleichs bekunden die heutigen liberalen Blätter
vollkommenen Gleichmuth ſie ſehen die Angelegenheit als einen
Mißerfolg und eine Verlegenheit für die Regierung an und warten
deren nunmehrige Entſchließungen ab Das offiziöſe Fremden
blatt ſpricht die Befürchtung aus daß die Czechen mit ihrer Los
ſagung vom Ausgleich Manches preisgegeben haben was ſie heute
noch ohne Opfer erringen konnten aber beim Wechſel der Zeiten
und Stimmungen vielleicht um einen weit höheren Preis nicht mehr
werden erreichen können Die Altczechen hätten um eine Verlegen
heit des Augenblicks zu entgehen die Schuld auf ſich geladen der
Zukunft der Nation nicht gerecht zu werden Das klerikale Vater

and ſucht den Beſchluß der Altezechen mit dem Hinweis zu be
ſchönigen daß ſie den Ausgleich nicht ablehnen ſondern nur eine
Vertagung anſtreben der Vorwurf des Wortbruchs ſei daher un
gerechtfertigt Den wirkſamen Antheil des Feudaladels an dem
altezechiſchen Beſchluſſe läßt das Blatt unerörtert

Schweiz
Zürich 16 Februar Jm Kantonsrathe beantragte

beim Rechenſchaftsbericht der Regierung der Ardeiterſekretär
Greulich Vorſchriften zur Verhinderung der Forſchung nach
politiſchen Geſinnungen durch Beamte Nach einem pathetiſchen
Proteſte der Regierung gegen verfaſſungswidrige Thätigkeit berichtet
der Kommiſſionsreferent zahlreiche Fälle von Gratifikationen des
Bundesraths an die Kantonspolizei für politiſche Auskünfte unter
denen auch unerbetene ſind er konſtatirte aktenmäßig die ſtetige
Ueberwachung von Verſammlungen und verurtheilte das korrum
pirende und die Mitbürger ächtende Treiben der Polizei

Jtalien
Rom 16 Februar Heute kommt in der Kammer

folgender durch die Univerſitätsunruhen veranlaßter Antrag
Bonghis zur Verhandlung Die Kammer iſt der Ueberzeugung
daß die chroniſche Unordnung auf italieniſchen Univerſitäten
den Studenten und dem Lande Schaden und Mißachtung bringt
und fordert den Miniſter auf ein Geſetz vorzulegen das die
akademiſche Disziplinargewalt neu belebt und ihr wirkſame Kraft

Studirenden der Univerſitäten Neapel und
Cataniaga beſchloſſen als Proteſt gegen die Beſtrafung der
römiſchen Studenten den Vorleſungen fernzubleiben Die Uni
verſität Palermo iſt geſchloſſen worden

Frankreich
Paris 16 Februar Die Kammer nahm heute ihre

Sitzungen wieder auf Der Boulangiſt Richard beantragte mit
Rückſicht auf die Vertheuerung der Lebenshaltung in Folge der
nenen Zölle ein Minimum für die Beamtengehälter feſtzuſetzen
Der Antragſteller verlangte die Dringlichkeit die mit 366 gegen
100 Stimmen abgelehnt wurde Der Sojzialiſt Lafargue be
antragte die neuen Zolltarife für Lebensmittel abzuſchaffen
Méline proteſtirte und betonte die Abſicht Larfargues ſei das
Volk aufzuwiegeln

Präſident Carnot unterzeichnete im heutigen Miniſterrathe
auf den Antrag des Handelsminiſters einen Geſetzentwurf be
treffend die Gewährung eines Kredites von 3,250,000 Francs für
die Betheiligung Frankreichs an der Weltausſtellung in
Chicago

Man ſoll mir ſofort mein Reitpferd ſatteln herrſchte
er dieſen an

Welches befehlen der gnädige Herr
Diener

Du willſt doch nicht ausreiten wandte ſich Klotilde
mit banger Frage an ihren Gatten

Den Goldfuchs entſchied Graf Wolf ohne auf die
Zwiſchenrede ſeiner Gattin zu hören Dann aber als der
Diener das Gemach wieder verlaſſen hatte wandte er ſich
haſtig zu Klotilde umfaßte dieſe mit beiden Armen und
küßte ſie leidenſchaftlich auf die Stirn

Jch bin es Dir ſchuldig daß künftighin ſolchen häßlichen
Vorfällen vorgebeugt wird ſagte er mit zornbebender
Stimme Pfui über dieſe feigen Memmen ein wehrloſes
Weib zu beſchimpfen aber ſie ſollen mich kennen lernen
ſetzte er zähneknirſchend hinzu

So willſt Du gar in s Dorf hinunter reiten ſchrie
die Gräfin entſetzt auf ihren Gatten faſſungslos dabei an
ſchauend

Gewiß ich hoffe die Schurken

fragte der

Dieſer kopfnickte nur
noch bei einander zu finden und dann wehe ihnen

Drohend erhob er die Fäuſte und ſchüttelte ſie in der
Richtung nach dem Dorfe hin

Wolf ſchrie ſeine Gattin beängſtigt auf das darfſt
Du mir nicht zu Leide thun bedenke die Leute ſind
auf das Aeußerſte erregt ein hartes unbeſonnenes Wort
von Dir könnte ſie zu offenkundiger Empörung bringen
und vielleicht gar Dich ſelbſt gefährden Mein Gott ich
wage das Schreckliche gar nicht auszuſprechen endigte ſie

erſchauernd Fortſetzung folgt
Wetterbericht des GeneralAnzeiger

Voransſichtliches Wetter am 18 Februar
Vei Nordoſtwind Fortdau Neigunzu Niederſchlagen J er des kalten Wetters Neig
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Großbritannien
ts London 16 Februar Bei der im Unterhauſe fort
die I geſetzten Adreßdebatte wurde ein von dem Deputirten Sexton
tie beantragtes Amendement welches beſagte die Mehrzahl aller Jren
lin ſei von der Unfähigkeit des Reichsparlaments für Jrland Geſetze

zu erlaſſen überzeugt mit 179 gegen 158 Stimmen verworfen
en I Hierauf wurde die Antwortadreſſe an die Königin angenommen
anre Rußlandſche Petersburg 16 Februar Die Meldung Großfürſt

Georg werde ſich nach Paris behufs Befragung dortiger Aerzte
un P begeben wird amtlich für unbegründet erklärt Dagegen wer
cher den Vorbereitungen für den Aufenthalt der Kaiſerin des Groß
des Pfürſten Georg und der beiden Großfürſtinnen Renia und Olga

in Algier getroffen
or Wie die Blätter melden ſind aus den hieſigen Garde
ber J regimentern eine Anzahl Offiziere und Untermilitärs beſtimmt
be I worden um die Gaben des Hilfskomitees unter dem Prä

ſidium des Großfürſten Thronfolgers unter die Nothleidenden
m an Ort und Stelle zu vertheilen Der Zar ſcheint alſo der
acht J Ehrlichkeit ſeiner Beamten durchaus nicht mehr zu trauen

Amerika
Newyork 16 Febrnar Nach einer Meldung aus

ßraf P Montevideo hat der Präſident bei Eröffnung der neuen par
ilt Plamentariſchen Tagung hervorgehoben mit der Ümwandlung der
i 3 a procentige werde bezweckt einem Bankerott vor
itter Yzubengen Er hoffe die Gründung der Nationalbank von Urngnay
inen P werde zur Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage merklich beitragen
rten J Der Präſident ſchloß mit der Verſicherung die Regierung verbürge
den ſich für die Aufrechterhaltung der Ordnung und dieſe werde be
Los gleitet von einer weiſen Verwaltung der Finanzen des Landes
yeute P deſſen Wohlſtand wieder herbeiführen
eiten
mehrger Lokalesder I er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

ater Halle 17 Februart be Der Städtetag der Provinz Sachſen wird am nächſten
eine I Sonnabend den 20 d Mts Vormittags 9 e Uhr im oberen Saale

un des Café Monopol hierſelbſt zur Beſprechung über den Volks
dem Aſhuigeſetzent wurf abgehalten werden

Ernennung Der ordentliche Profeſſor an unſerer Hochſchule
Herr Dr Renk iſt laut Meldung des Reichsanzeiger auf die Jahre
1892 bis einſchließlich 1896 zum außerordentlichen Mitgliede des
Kaiſerlichen Geſundheitsamts ernannt worden

ragte Abgangsprüfung Geſtern wurde am Realgymnaſium
retär Äder Francke ſchen Stiftungen die Abgangsprüfung beendet Jn dieſelbe
nach J waren 5 Schüler eingetreten einer trat nach dem ſchriſtlichen Theile

ſchen I zurück Die übrigen vier nämlich Anger Freytag Burchardt
ichtet und Mehl beſtanden dieſelbe und zwar wurden die zwei Erſtgenannten

des pom mündlichen Examen dispenſirt
Gerſter Concert Ueber die am morgigen Donnerstag hier

unter Jeoneertierende Kammerſängerin Etelka Gerſter welche am 80 Januar
tetige Pauch in Berlin ein Concert gegeben hat ſchreibt Profeſſor Ehrlich im
rum B Etelka Gerſter hat am Sonntag ein Concert in der Sing

akademie gegeben und die überaus zahlreichen Hörer die alle Räume
füllten in eine Begeiſterung verſetzt daß man ſich in die Zeit zurück
denken konnte da ſie als ganz junge Unbekannte im Kroll Theater er

mer Iſchien Jhre vollendete Geſangskunſt mit ſo ſchöner warmer Em
ntrag pfindung vereinigt mußte auch im ſtrengſten Richter Bewunderung und
un Sympathie erregen

gung Prinz Carl Die fidele Carnevalszeit wird dieſes Jahr in der
aten Mausgiebigſten Weiſe in unſrer Stadt genoſſen Maskenfeſt und
ringt IMummenſchanz Narrenabend und Maskenball wechſeln mit einander

die in bunter Reihenfolge ab und ein jeder Abend erfüllt ſo ziemlich ſeinen
Kraft P Zweck eine Anzahl fröhlicher Leute einige Stunden über die täglichen

Sorgen hinwegzutäuſchen Geſtern Abend fand denn auch der große
und I NMakenball im Prinz Carl ſtatt und das Gepräge des Abends war
der ausgelaſſenſter Frohſinn ungebundene Luſt und heitrer Scherz der bis

Uni um frühen Morgen ununterbrochen anhielt
Siehbe wie fein und lieblich iſt es wenn Brüder ein

trächtig bei einander wohnen Jn einer Wohnung am alten
Markt geriethen in der verfloſſenen Nacht zwei Chambregarniſten
ein Buchdrucker und ein Steinſetzer in einen heftigen Wortwechſel

ihre Ädem bald Thätlichkeiten folgten Jm Verlaufe derſelben zog der Stein
mit Pſeher ein zu Gewaltthätigkeiten neigender Menſch ſein Taſchen
der Imeſſer und ſtach damit auf ſeinen Schlafgenoſſen ein Derſelbe

ſetzen erhielt zwei glücklicherweiſe nicht bedenkliche Stiche in den Kopf die
en ärztliche Behandlung erforderlich machten

geg Rohheit Ein bei einem Sattlermeiſter hierſelbſt bedienſtetes
be Mädchen erfuhr geſtern Abend von Seiten ihres Dienſtherrn

i etdas ſchnell genug ſervirt wurde Nachdem der Mann dem Mädchen eine
Schüſſel mit dem Jnhalte vor die Füße geworfen ergriff er in ſeiner

rathe Wuth einen Topf und bearbeitete damit die Aermſte in der brutalſten
he Weiſe ſodaß dieſelbe wegen einer ſtark blutenden Kopfwunde ärztliche

z für Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

g n Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
ſchte Il StadtTheater Als Brunhilde in Richard Wagner s Wal

küre ſetzte Frau Moran Olden ihr Gaſtſpiel fort und verhalf
durch ihre glänzende Kunſtleiſtung der Aufführung zu einem großen

der H Erfolg Schon die Erſcheinung für Carmen etwas zu impoſant
gewährt hier ein prächtiges die Jlluſion förderndes Bild Das feurige
Auge die durchgeiſtigten jede Seelenregung getreu wiederſpiegelnden
Zöge die plaſtiſch ſchönen Bewegungen machen ſie zum fortwährenden
Mittelpunkt des allgemeinen Jntereſſes Einer ſolchen Vertreterin die
Schritt für Schritt den Jntentionen des Komponiſten folgen kann und
über die zwei wichtigſten Bedingniſſe ein Organ dem keine engen
Grenzen gezogen ſind und ein Temperament voll Wärme und Leiden
ſhaft verfügt bedarf die Brunhilden Partie wenn man ihre ganze
Großartigkeit erkennen und einen nachhaltigen Eindruck empfangen ſoll

Für Frau Moran Olden s Stimme welche in der Tiefe die Macht
das Männlichkräftige und die dunkle Klangfarbe des Alts beſitzt und
der Höhe den vollen Umfang des Sopraus giebt es keine Hemm
niſſe und Ermüdung ſcheint ihr fremd zu ſein Wie gewaltig ertönte

der jubelnde Walkürenruf Das war kein mühſames Herauspreſſen
und Abquälen ſondern wirklich ein Jauchzen aus freuderfüllter Bruſt
uſt und Kampfesmuth kündend Was für Töne hörten wir in den
Scenen mit Wotan und Siegmund Die Schönheit des Geſanges trat
ſicht der Beklamation zu Liebe in den Hintergrund und doch war dieſe
lendet zu nennen Ergreifenden Eindruck machte auch das ſtumme
Spiel im letzten Aufzug als Brunhilde vor ihrem langen Todesſchlaf
Abſchied nimmt von Welt und Leben Es wäre unmöglich all der
inen Züge von höchſter dramatiſcher Wirkſamkeit zu erwähnen mit
elchen die Künſtlerin ihre Walküre ausſtattet Wer Frau Moran
den oft in der Partie ſah und hörte der wird wiſſen daß ſie

ichſam improviſirt und obſchon die Grundzüge der großartigen
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arfſt PPitnung ſtets feſthaltend in der Ausarbeitung ſich von dem augen
ſind licklichen Empfinden leiten läßt weil ſie eben nicht nach der Schablone

beitet ſondern aus dem Quell der Genialität ſchöpft Den SiegWort und ſang der Hofopernſänger Herr Fritz Ernſt vom Kgl Opernhaus
Berlin Was ihn vor allem auszeichnet iſt ein außerordeutliches

ſeuer in Vortrag und Aktion Man glaubt dieſem Siegmund daß er
r unter dem Einfluß gewaltiger Leidenſchaft handelt und nichts von
ihler Ueberlegung weiß Schon der erſte Auftritt des Todesmatten
s kraftloſe Hinſinken am Herd zeigte daß wir einen bedeutenden
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Darſteller vor uns hatten und von Scene zu Seene gewann man dieſe
Ueberzeugung mehr Herr Ernſt ſtammt aus dem ſchönen Ungarlande
und beſitzt das heiße Blut und die Lebhaftigkeit ſeiner Landsleute
Seit einer Reihe von Jahren zählt er zu den geſchätzteſten Mitgliedern
des Kgl Opernhauſes und zu den Lieblingen der anſpruchsvollen
Berliner Gleich Moran Olden welche nach dem letzten n
des Vorhangs viermal erſcheinen mußte um den Dank des begeiſterten
Publikums entgegen zu nehmen wurde auch er in ehrendſter Weiſe
ausgezeichnet Unſere einheimiſchen Künſtler unterſtützten die Gäſte
nach Kräften Herr Bachmann Wotan war allerdings nicht ſo gut
disponirt wie bei der erſten Aufführung Jn dem Walküren Enſemble
ließ ſich theilweiſe eine Wendung zum Beſſern wahrnehmen MitRecht durfte man darüber ſtaunen daß das Haus nicht ausverkauft

war trotz der gewöhnlichen Opernprei
die ſeltenſten Kunſtgenüſſe in Ausſicht ſtanden

Vermiſchtes
Ein Rechenkünſtler Der franzöſiſchen Akademie der Wiſſen

ſchaften ſtellte in ihrer jüngſten Sitzung der Akademiker Darboux einen
jungen Rechenkünſtler Namens Jacques Jnaudi vor der in ſeinem
Genre nicht nur Unerhörtes ſondern geradezu Unfaßliches leiſtet Jnandi
ein unſcheinbarer Jüngling von 24 Jahren ſetzte ſich mit dem Rücken gegen
die Tafel auf welche einer der Anweſenden die folgenden beiden Zahlen
reihen ſchrieb 4,123,547,238,445,523,831 und 1,248,126,138,234 128,910
Man ſagte ihm die beiden Reihen einmal vor und er wiederholte ſie
ganz richtig dann ſubtrahirte er auf Geheiß die untere Reihe aus der
oberen und hatte das Reſultat binnen einigen Sekunden heraus Unter
allgemeiner Verblüffung wurde nach erfolgter Berechnung das Ergebniß
verifizirt Ein Akademiker richtete an ihn die Frage Welches iſt die

Ziffer deren Kubik und Quadrat zuſammengenommen 3600 betragen
Nach kaum zwei Sekunden antwortete Jnaudi unter dem Applaus der
Akademie Es iſt die ab 15 Nach einigen andern Proben erklärteJnaudi er ſei im Stande zu gleicher Zeit zu ſprechen und dabei zwei

Rechenexempel auf einmal zu löſen Daraufhin ſtellte Poincarré an
ihn die Aufgabe Quadrat von 4800 weniger 1 getheilt durch
Herr Bertrand aber richtete gleich darauf die Frage an ihn Auf
welchen Tag der Woche fiel der 11 März 1822 Ohne einen Augen
blick zu überlegen erwiderte Jnaudi Der 11 März 1822 war ein
Montag Ein an dieſem Tage geborener Menſch wäre heute genau ſo
und ſo viel Tage Stunden Minuten und Sekunden alt Alle dieſe

Ziffern wurden nachgerechnet und exakt befunden Sofort fügte jedoch
Jnaudi hinzu Das Reſultat der von Herrn Poincarre geſtellten Auf
gabe iſt 1960 Die Akademie war verblüfft Sie ſetzte eine aus fünf
nern beſtehende Kommiſſion ein um die Methode Jnaudi s zu
tudiren

Verdorben geſtorben Am 27 Januar wurde in Newyork
ein Mann zu Grabe getragen der einſt in der Berliner Geſellſchaft
eine Rolle ſpielte Drüben führte er den Namen Oskar Nagel und
war zuletzt Kutſcher bei einem Seifenfabrikanten Auf dem lutheriſchen
Friedhof zu Long Jsland iſt dieſer Mann zur letzten Ruhe beſtattet
worden Das Spiel hatte ihn vor fünf Jahren wie die Newyorker Staats
zeitung mittheilt der es der einzige Freund und Vertraute des Verſtorbenen
erzählte aus der Heimath vertrieben Damals führte er den Namen
einer altadligen Familie und diente in der Garde Kavallerie Er war
von großer impoſanter Geſtalt volle ſechs Fuß hoch dem man den
ehemaligen Offizier auf den erſten Blick anſah Er war nach Amerika
gekommen ohne die Hoffnung ſein Lebensloos je beſſern zu können
und ſo lange er eine Stelle als Kutſcher oder Reitknecht fand ſchien
er zufrieden Lebensluſt und Energie waren ihm geſchwunden Anfangs
hielt er ſich in Philadelphia auf ſpäter kam er nach Newyork Von
Zeit zu Zeit empfing er noch Geldſendungen von Verwandten aus
Berlin Eine Schweſter von ihm war mit einem Grafen verheirathet
der Gatte einer andern iſt Oberſt Einſt hatte Nagel geäußert daß er
ſein ganzes Vermögen in Monako verſpielt und von ſeiner Familie
verſtoßen ſei Wenige Wochen nach dieſer Unterredung mußte Oskar
Nagel ſeine Stelle als Kutſcher bei dem Seifenſieder aufgeben er war
krank ſehr krank und fühlte ſeinen Tod herannahen Ohne ein Wort
zu ſagen begab er ſich nach dem Willard Parker Hoſpital wo er am
22 Januar ſtarb

Ueber eine rührende Wohlthätigkeits Vorſtellung von
der weder das Publikum noch der Begünſtigte noch auch die Theater
kaſſe vorher etwas wußte berichtet der Budapeſti Hirlap Die ganze
ungariſche Theaterwelt kennt den alten Wilhelm Mezey unter dem
Namen Lipi Bacsi Er iſt der Reſtor der heute lebenden Opernſänger
und nebenher Statiſt im Opernhauſe zu Budapeſt Einſtmal bedeutete
es ein dichtgedrängtes Haus wenn ſein Name auf den Zetteln ange
kündigt war Jetzt ſtatirt der alte Mezey im Opernhauſe für einen
Tagelohn von vierzig Kreuzern Jüngſt kamen indeß die Mitglieder
der Oper auf den Gedanken dem alten Kollegen in irgend einer
anſtändigen Form eiwas Liebes zu erweiſen Eine Sammlung
nein das war zu abgeſchmackt Da hatte einer der Choriſten einen
hübſchen Einfall Jn der Cavalleria rusticana ſtellt der alte Mezey
einen der Bettler an der Kirchenpforte dar Auch geſtern Abend ſaß
er ſo auf der Treppe und ſchaute gleichgiltig zu wie die Vorbeiſchreitenden
ganz im Sinne des Regiebuches die Almoſen in ſeinen Hut warfen
werthloſe Spielmünzen d ſonſt waren es Spielmünzen die
ihm in ungezählter Menge zuflogen geſtern aber hatte das Scheingeld
einen gar ſonderbaren hellen Klang und als der Alte etwas näher
zuſah heiliger Sebaſtian der Hut bis an den Rand gefüllt mit
allerlei Münzen vom beſcheiden erröthenden Kreuzer bis hinauf zum
ſtolz funkelnden Silbergulden und Einſer Noten gab es da daß dem
armen Alten völlig davor ſchwindelte Er blickte wie erſtaunt vor ſich
hin ein förmliches Fieber erfaßte ihn und wankend und ſchwankend
ganz im Sinne ſeiner Rolle torkelte er dem Ausgang zu ſo natürlich
daß die Herrſchaften die da unten im Zuſchauerraum ſaßen ſicherlich
meinen mußten der Alte habe dieſe Scene wochenlang probirt Draußen
fand er die Sprache wieder und Thränen ſtanden ihm im Auge

Was habt Jhr gethan Kinder ſtammelte er Der Regiſſeur ſchnitt
ihm raſch und ſtreng das Wort ab Pſcht Sie ſpielen heute einen
Bettler und müſſen ſich Alles gefallen laſſen Dafür bekommen Sie
Jhre 40 Kreuzer Svielhonorar

Wie viel geborene Berliner zählt Berlin Die richtige
Antwort auf dieſe oft an uns geſtellte Frage giebt die Stat Corr
nach der unter den am 1 December 1890 in Berlin als anweſend ge
zählten 1,578,794 Bewohnern nur 642,651 oder etwa 41 pCt geborene
Berliner waren während 839,556 Perſonen aus anderen preußiſchen
Landestheilen ſtammten Zu dieſen ſtellte Brandenburg 287,540
Pommern 101,936 Poſen 76,876 Schleſien 123,514 Sachſen 77,276
Oſtpreußen 71,341 Weſtpreußen 57,882 Rheinland 13,511 Hannover
10,518 Weſtfalen 7705 Heſſen Naſſau 6439 Schleswig Holſtein 4887
und Hohenzollern 131 Außerdem weilten an jenem Tage in Berlin
noch 78,883 Perſonen aus außerpreußiſchen Bundesſtaaten und 17,7083
Reichsausländer Von den im preußiſchen Staat als anweſend gezählten
Perſonen waren nur 3,83 pCt nicht in Preußen geboren ſodoß alſo
von der 29,955,281 Köpfe umfaſſenden Bevölkerungszahl Preußens
28,959,010 oder 96,67 pCt im Königreich Preußen auch geboren ſind
Von der im Staate geborenen und verbliebenen in dieſem Sinne als
ſeßhaft zu bezeichnenden Bevölkerung haben Oſtpreußen 240,234

Weſtpreußen 86,522 Brandenburg 34,500 Pommern 142,097 Poſen
162,064 Schleſien 237,967 Sachſen 60,157 Heſſen Naſſau 57,239 und
Hohenzollern 942 Köpfe in Folge innerer Wanderungen an die übrigen
Landestheile abgegeben da ſich am Zählungstage dort um die ge
nannte Zahl weniger aus Preußen gebürtige Perſonen befunden haben
als im Staatsgebiete aus der betreffenden Provinz Gebürtige vorhanden
waren Berlin gewann durch innere Wanderungen 712,281 Schleswig
Holſtein 63,250 Hannover 36,106 Weſtfalen 69,663 und Rheinland
140,422 Köpfe

Ein 14jähriges Rieſenmädchen Ruſſiſche Blätter berichten
aus Odeſſa Eine ganz außergewöhnliche ſowohl für Laien wie für
die Gelehrtenwelt höchſt bemerkenswerthe Erſcheinung iſt das ſeit einigen
Tagen hier zur Schau geſtellte ruſſiſche Rieſenmädchen Eliſabeth Lyska
im Alter von 14 Jahren welches bereits eine Größe von 1931 em
erreicht hat alſo über ſechs Fuß mißt was ſelbſt bei Männern nicht
zu häufig vorkommt Jhr Gewicht beträgt 8 Pud Der harmloſe
Ausdruck des wohlgebildeten Geſichts ſteht in einem ſeltſamen Gegen

ſe und trotzdem daß
C D

27

e r

Kleiderſtoffe ſywarz u
empfehlen zu bekannt billigen feſten Preiſen Benjamin

ſatz zu dem gewaltigen Körperbau des Mädchens welches bei fort
dauerndem gleichen Wachsthum in Zukunft alle bisher dageweſenen
Rieſinnen weit überragen dürfte Eliſabeth Lyska iſt die Tochter unbe
mittelter ruſſiſcher Landleute welche früher im Charkower Gouverne
ment anſäſſig waren und dann nach dem Doniſchen Gebiet überſiedelten
Hier wurde Eliſabeth am 16 September 1877 auf dem Vorwerk
Wieſſolvj geboren Jhre Entwickelung zeigte während der erſten drei
Lebensjahre durchaus nichts Ungewöhnliches erſt vom vierten Jahre
an wurde ihr Rieſenwuchs bemerkbar der namentlich im neunten und
zehnten Lebensjahre ungeheure Fortſchritte machte Jhr Geſundheits
zuſtand iſt gut der Appetit normal ihre Lebensweiſe und ihr ganzes
Weſen völlig ihrem jugendlichen Alter entſprechend Eliſabeths Mutter
welche ſeit 3 Jahren Wittwe iſt hat außerdem noch 5 Kinder welche
ſämmtlich normalen Körperbau zeigen

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

W Spandau 17 Februar 10 Uhr 35 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn den Militär
werkſtätten werden weitere 250 Arbeiter entlaſſen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Athen 17 Februar 6 Uhr 10 Min Vorm Seit

Sonntag fand keine weitere Kundgebung gegen die Evan
geliſchen im Piräus ſtatt Das Gericht ſchritt ſtrengſtens ein
zahlreiche Theilnehmer wurden verhaftet

Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 17 Februar 9 Uhr 20 Min Vorm
Polenblättern zufolge herrſcht in Kongreßpolen eine Ge
ſchäftsſtockung weshalb zahlreiche Arbeiter Ent
laſſungen erfolgten Die Regierung will eine Hilfsaktion
einleiten

D B H Rom 17 Februar 8 Uhr 165 Min Vorm Der
franzöſiſche Abgeordnete Raiberti hielt geſtern hier einen Vor
trag über die Beziehungen Frankreichs zu Jtalien und die Verbeſſerung

derſelben Der Erfolg wie der Beſuch der Verſammlung war gering
Der Redner brachte nur patriotiſche Phraſen vor Die Arbeiter
wollen Angeſichts des Verſammlungsverbotes der Polizei heute ihre
fernere Haltung berathen Das Koloſſeum wird von einem Jn
fanterie Bataillon beſetzt

Zittan 16 Februar Der Bankier und Getreidehändler Richter
aus Dittersbach iſt unter Zurücklaſſung von einer halben Million
Paſſiven und 100000 Mk Wechſel Fälſchungen flüchtig ge
worden Die Zittauer Löbauer und Bernſtädter Gegend wo er eine
Art Dachauer Bank gegründet hatte iſt ſchwer betroffen Jn Dresden
hat ſich Richter entleibt

Hamburg 16 Februar
Hamburger Bankvereins
ſchoſſen

Budapeſt 16 Februar Infolge von Zeitungspolemiken welche
anläßlich der letzten Wahlkampagne ſich entwickelten fanden zwei
Duelle ſtatt Vormittags wurde ein Säbelduell zwiſchen den Abgg
Münnich und Abranyi ausgetragen Beide Duellanten wurden
am rechten Oberarme verwundet Münnich leichter Abranyi ſchwerer
Als Sekundant Münnich s fungirte der Redakteur des offiziöſen Nemzet
Gajany Dieſer letztere hatte eine Stunde ſpäter ein Piſtolenduell
unter ſchweren Bedingungen mit dem Redakteur des oppoſitionellen

Egyetertes Cſavolszky Die Bedingungen waren 20 Schritte
und zweimaliger Piſtolenwechſel Cſavolszky wurde durch einen
Streifſchuß an der Bruſt verwundet

Bukareſt 16 Februar Jn allen drei Wahlcollegien ſind
insgeſammt 141 Conſervative und 23 Oppoſitionelle gewählt 19 Stich

wahlen ſind erforderlich
Rom 16 Februar Jnfolge der neuerdings eingetretenen Er

ſchöpfung des Papſtes verbrachte der Leibarzt Ceccarelli die ver
gangene Nacht im Vatikan

Berliner Börſe vom 17 Februar 1802
Anfangs Courſe

Ein Mitglied des Auſſichtsrathes des

Namens Riedel hat ſich er

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 185 10 Elbethal Bahn 1101,75
Berliner Handelsges 137 Dux Bodenbach 2339,50
Dresdener Bank 1136 60 Buschtiehrader 2900,75
Darmstädter Bank 128,70 Galizir
Oesterr Credit 169,25 Gotthardbahn 1441 60
Bochumer Guss 1110,75 Ital Mittelmeerb 933,50
Laurabtte 1104 90 Warschau Wien 2217,50
Dortmunder Union 67 59 Italiener 99040
flarpener 1339,50 420 Ungarn 92,40Dannen baum 82 4950 Egypter e 95,75Gonsolidation 168 10 1880 Russen 92 25Hibernia 1328 75 Russ Noten 200,76Gelsenkirchen 1138 30 Nordd Lord
Franzosen 1124,25 Tendenz matt r
Dombarden 42,40
W 72 tLiteratur
Die ſoeben erſchienene Nummer 7 der Berliner Jlluſtrirten

Zeitung zeichnet ſich ebenſo durch ihren intereſſanten Jnhalt wie
durch eine reiche Fülle prächtiger Jlluſtrationen aus Dieſelben be
handeln den Mordprozeß Wetzel nämlich Die Einbringung Wetzel s
auf dem Potsdamer Bahnhofe in Berlin gezeichnet von einem Augen
zeugen Das Verhör Der Staatsanwalt Der Mörder vor Gericht
Kriminal Kommiſſarius Kraſinski Das Damen Publikum im Schwur
gerichtsſaale Die Stätte des Verbrechens in Spandau Die Stran
dung des Dampfers Eider Prinz Georg von Sachſen Das
Duell im Grunewald c Um auch während des Quartals weiteren
Kreiſen Gelegenheit zu geben dieſes Blatt kennen zu lernen hat die
Expedition ein Probe Abonnent pro Februar März er eingerichtet das
man durch Einſendung von 1 Mark in Briefmarken oder Poſtanweiſung
an die Expedition der Berl Jlluſtr Ztg Berlin Leipziger
ſtraße 134 bewirkt

Den größten Erfolg hatte Apotheker Richard Brandt in
Schaffhauſen im Monat Juſi und Auguſt 1891 zu verzeichnen
während welcher Zeit ihm 400 Anerkennungsſchreiben über den Ge
brauch ſeiner ächten Schweizerpillen welche ſämmtlich amtlich be
glaubigt zugegangen ſind Alle Diejenigen welche gezwungen ſind
wegen Verſtopfung ſchlechter Verdauung Magen Leber und Gallen
leiden etwas zu thun ſollten dieſe Briefe leſen und ſich überzeugen daß
die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen erhältlich à Schachtel
1 Mark in den Apotheken von keinem anderen Mittel übertroffen
werden Man achte genau auf das weiße Kreuz in rothem Grunde
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile
ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

und farbig in überraſchend Rruxmmmmer 23
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Leipzigerſtraße Nr 100 Ecke an der Ulrichskirche Parterre und I Etage
Special Greschàsfſt für Seiden MIodewaaren und TDDamen Wonferction

Für die Frühjahrs Saiſon
empfehlen wir unſere auf das Reichhaltigſte mit allen Neuheiten ſortirten Lager in

toſfen u Damen Confection

Alüe Rüßlemann Falle a

Zur Confirmation halten große Lager in schwarzen ganzwollenen Fantasiestoffen als
Rayés Brochés Ramagés Jacquards Crèpe Armure ete

De schwarze ganzwollene Cachemirs
Qualitäten 10 15

in jeder Preislage

20 30 40 50Preiſe per Meter 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 2,25

in nachfolgenden
60 70 802,50 2,75 3,00 3,50

Preislagen
90

Jnackets VUmhänmge Bächurs für jede Higur paſſend am Lager
P Ueeberfichtliche Muſterceolleetionen und Auswahlſendungen ſtehen bereitwilligſt zu Dienſten

Iheor u Praktivch
lehre Herren und Damen jeden Alters
Kaufm u landw Buchführung Corre
spondenz Rechnen Wechselverkehr
Contorarbeiten ete Zeit beliebig Ho
norar gering Ratenzahlungen Stellen
verm Kostenfrei Näheres 4 Uhr

Albrechtstrasse 29 II
Carl Gieseguth

Perbeſſerte Theerſeife
aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautansſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theeru Schwefel à 50 Pf bei C Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Scoheidelwier
Geiſtſtr 67 Harzg 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinbach Adler
Drogerie Königſtr 16

Pastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Rabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

Hühmeraugen Iittel
Seit Jahren bewährtes Spoezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
v Hühneraugen und jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtr 17

H Dunkel

F Lohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelter für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

Phll Krileger
G Ikker
Ernst Schalze
Rad Falke

Felix Sioli
Mühlberg a E
Schkenditz M Wagner
Dührkopp Kürten Haase

Schneider e Enanase
Kleinſchmieden 7

Neuheitem in
empfehlen Kleinſchmieden 78

Frühjahrs Hüten
in großer Auswahl

Belgern Jul Schraplau
Cröllwitz bei Halle Pr Herrmann

Delitzſch Felix Immiseh
W F Dimmroth Nachf

Gräfenhainichen A V Hasse
Landsberg Bez Halle Fritz Bledermann

E H Schade Nachk
Schmiedeberg Max Woendt

Trotha bei Halle C P

G ScCha iäü will e
0Märkerſtraße 27 Märkerſtraße 27 Mänerkraße

2 7 ne apine ſeit 12 Jahren beſtehende und anerkannt billigſte und beſte Bezugs 2 7

que r Möbel Spiegel und Polsterwaarenm V p Lemneer ſich jetzt nur m
Märkerstrasse 27

Ponsuorp ch Comp n mnster un
empfehlen ihr feines

im Verhaufe und in Büchsen
bedeutend billiger als dis anderen feinen holländischen Sortoen

von voraüglichstem Geschmachk garantirt rein leicht löslich und von hoher Nährhraft
Zu haben in allen besseren Geschäften der Colonial Delicatessen Materialwaaren und Droguen Brancho

Vertreten in Halle a S durch Herrn E Wege Halberstädterstrasse 4a I

L ber troffen
G

beſtes ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei

Kenchhuſten Heiſerkeit und Katarrh
J Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und

Schutzmarke verſehenen Flaſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig
in nachſtehenden Drogen Colonial und Delikateßhandlungen

SJin Halle a S H A Scheldelwitz Geiſtſtr Gust Schmidt
Rathhausgaſſe Fr Roskoden Merſeburgerſtr Sechult Lie

busch Kalser Drogerie Annaburg Bez Torgau Apoth
Bitterfeld

Düben
Eilenburg

Adler Drogerile
Giebichenſtein bei Halle

Schildan E Welnoläd
Torgan Carl

Sohdabert
Zſchockau bei Torgau Kürten Haase

Loſe verkaufter Saſt iſt nicht von mir und übernehme ich für deſſen
Reinheit und Güte keine Garantie

J H MerkKel Leipzig

Büchsen mit 25 Oacao Herzen 75 Pfennig
1 Herz 3 Pfennig 1 Tasse

Wohlschmeckendes gleichmässiges Getränk
Gleich empfehlenswerth für Gesunde und Kranke

Kein Verlust durch Verschütten und Verstauben
in allen geeigneten Geschäften vorräthig

ELKrſindier
erhalten Rath in Patentangelegenheiten
gratis durch das älteſte internationale
Patentbureau v J H F PrilIwitzgegründet 1844 zu Berlin NW b

Großes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße 1
und die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

Elegante Damen und Herren
Masken Garderobe verleiht billigſt
Martha Runge Luckengaſſe 43 part

Ostfries Kalbſleisch
9 Pfund franco Nachn 3 bis 4 M

S de Beer Emden
Achtung

Die größte Hilfe für Gicht Rheumatis
muß Hexenſchuß Gliederreißen unüber
troffenſteſchmerzſtillende Specialeinreibung
empfiehlt den geehrten Damen

Fr Treder Schmiedſtr 14 3 Tr

v in Buch Ueber dF Kindersegen e
Marken Siesta Verlag Dr 23 Gotha

d d

Behufs Räumung einiger Baum
ſchulenparzellen werden bei eigner Ab
holung oder waggonweiſem Bezuge den
an Grundbeſitzern und Gärtnern

reißig aptauſend Apfelbäume peln
Eſchen und andere Alleebäume
ſowie ein Poſten gewöhnl Sträucher
zu ca der Catalogpreiſe abgegeben
Cataloge unſerer ca 200 Morgen großen
Baumſchulen ſtehen Jedermann unent
geltlich zu Dienſten
Rittergut und National Arboretum

öſchen bei Merſeburg

Otto Thieme
Ceutſehenthal

empfiehlt zu Maskenbällen ſeine große
Auswahl in Larven Bärten Gold
und Silberborten c zu billigen Preiſen

Aufforderung
Alle Diejenigen welche noch Forde

rungen an d verſt Fr Kösewitz
hier Schwetſchkeſtr geltend zu machen
haben werden erſucht die KRech
annsen e erübee l März t
bei mir einzureichen indem nachträg
liche Meldungen keine Berüchkſich
tigung finden

Louis Kaat
gerichtl vereid Tarator

Dahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung ktür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 20 II Etage links

Mittagstiſch billig
Deutſcher Krug Hermann Schbadoe

Langeſtraße 7

VBürgerlicher
Privat Mittagstiſch

geſucht Offert unt R 77 Expd
d 2tg erbeten
Schönes Pereinszimmer frei

Deutſcher Krug Langeſtraße 7

De Enmmpfehle wieder täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pfannknehen und Kartoſtelkringel
mit Vanillegnss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoſffelstru
del Kartoftelknehen feinſten geriebenen Napfkuechen vorzüg
lichen Matzkuchen nach Art der berühmten Bresdener Sahnen
Kuohen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße 1

n

7
5 Preis Medaille

2

Empfeblenswerth r ehe amwili

H UNDERBERG ALBRECHI

nanehetet nenkannt bester Bitterliqueur

r

amilie

J
958 32pun u

Gasmotoren Fabrſs Touis Kuhne Dresden

e

Benrin

Kostenanschläge u Pro
spekte bereitwilligst

Hunderte im Betriebe Vielfach prämuiirt

zu billigsten Preisen

c

2ag

I7 7n Motorech a

e z2 7
Moden 1891 2in un übertroffen einfacher Con ne z

struetion solider Ausführung mit e
arantirt geringst a eingbg geringstem Gasverbrauch ra ne missionen

nach Sellers

Gothaer Lebensversicherungsbank
Haupt Agentur Halle Saale Wilh Raseh Schwoetschkestrasse I
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